
Das deutsch-tschechische 
Theaternetzwerk ČOJČ* 
(*sprich:tscheutsch = tsche-
chisch + deutsch) besucht 
Oberfranken. Jugendliche aus 
Bayern und der Tschechischen 
Republik machen zusammen 
Theater und beschäftigen sich 
auf unverwechselbare und 
unkonventionelle Weise mit 

der Geschichte des Eisernen 
Vorhangs, der Kultur und den 
Beziehungen im Grenzgebiet. 
Das Projekt “Opponent*in opo-
na” findet als eins von drei in-
ternationalen ČOJČ-Projekten 
vom 14. bis 20. April 2020 in 
der Region Karlsbad und in 
Oberfranken statt. Gemeinsam 

flicken wir einen Vorhang aus 
Stoffresten zusammen - bunt 
statt eisern!

Am 18. und am 20.4.2020 zei-
gen alle Projekte ihr Ergeb-
nisse im tschechischen Plesná. 
ČOJČ freut sich auf Ju-
gendliche, die Lust ha-
ben mitzumachen, 

N e u e s 
zu erfor-

schen und kreativ 
zu sein. Die Projekte 

werden zweisprachig durch-
geführt, alles wird übersetzt, 
Theatererfahrungen sind nicht 
erforderlich, alle im Alter von 
14-25 Jahren sind willkommen. 
Es ist eine einmalige Gelegen-
heit, Teil eines internationa-
len Events zu werden und mit 
Gleichaltrigen aus Tschechien 

in Kontakt zu kommen. Wegen 
umfangreicher Förderung u.a. 
durch die EU (Programm ETZ) 
sind die Teilnehmerbeiträge mi-
nimal: bis 23.2.2020 zahlt man 
EUR 50,- und danach EUR 70,-

Neben kreativen Ju-
gendlichen suchen wir 

außerdem den Kon-
takt zur 
oberfrän-

kischen Bevölkerung. 
Das Projekt wandert 
5 Tage lang am ehemaligen 
eisernen Vorhang entlang und 
kommt dabei durch Hohen-
berg, Längenau, Mühlbach 
und Wildenau. Wer Stoffreste 
oder Altkleider hat, oder uns 
etwas über die Region und 
den eisernen Vorhang erzählen 
möchte, ist herzlich eingela-

den, sich unverbindlich bei der 
Projektleiterin Valentina Eimer 
unter valentina.eimer@cojc.eu  
zu melden.

Weitere Informationen über das 
Projekt und die Möglichkeit sich 
anzumelden sind im Internet 
unter der Adresse www.cojc.eu 
zu finden.

BUNT STATT EISERN
Deutsch-Tschechisches Jugendtheater am eisernen Vorhang sucht Unterstützung
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Mark von Hannover ist Menta-
list, Gedankenleser und Buch-
autor. Mentalmagie geht weit 
über die herkömmliche Zau-
berkunst hinaus. Durch Kör-
persprache, Beeinflussung, 
Intuition und Magie ist Mark 
anscheinend in der Lage, die 
Gedanken seiner Zuschauer zu 
erkennen und sogar zu beein-
flussen. Es ist kaum zu glau-
ben, wenn man sieht wie em-
pathisch sich Mark in die Gäste 
hinein versetzt und wie leicht 
man zu durchschauen ist.

Die Kunst seiner mentalen 
Show ist es, Menschen zu 
begeistern und faszinieren. 
Er erzeugt mit seiner außer-
gewöhnlichen Kunst positive 
Emotionen, die berühren.

Ihr Verstand wird bei dieser ein-
maligen Show genau so bean-
sprucht wie ihre Lachmuskeln.
Um interessierten Menschen 
einen Einstieg in das Thema 
Körpersprache zu ermöglichen,
hat Mark von Hannover das 
Buch „Die Sprache des Kör-
pers“ geschrieben. Er be-
schreibt darin 55 einfache Me-

thoden Lüge und Wahrheit zu 
erkennen. Dieses Buch ist bei 
seinen Shows erhältlich.

Es erwartet Sie besonderer 
Charme, außergewöhnliche 
Unterhaltung, viel Spaß und 
Staunen im Kulturprogramm 
der Stadt Arzberg am Freitag 
27. März um 20.00 Uhr in der 
Bergbräu. Der Vorverkauf star-
tet am 03.02. im Hauptamt. Der 
Eintritt kostet EUR 15,-

Seit 100 Jahren besteht der 
SPD-Ortsverein Thiersheim. 
Die Männer und Frauen aus 
den Gründungsjahren schlos-
sen sich der SPD an, um für 
Freiheit, Gerechtigkeit und 
Solidarität einzustehen und zu 
kämpfen. 
	 Heute gibt es nach wie 
vor großen Bedarf an diesen 
Idealen. Es gibt immer noch 
Unfreiheit, Ungerechtigkeit und 
unsolidarisches Verhalten. Der 
SPD-Ortsverein Thiersheim 
setzt sich noch immer für diese 
Ideale ein. 
	 Das Jubiläum am Sams-
tag, den 01. Februar, um 18 
Uhr in der Turnhallen-Gaststät-

te „Im Kastaniengarten“ findet 
mit alten Weggefährten, die 
geehrt werden, und natürlich 
mit vielen prominenten Ehren-
gästen statt. Eine mitreißende 
Festrede verspricht die Fest-
rednerin, unsere  Landtagsab-
geordnete Inge Aures, und 
zur Unterhaltung tragen die 
Marktredwitzer Kabarettisten 
Kurt Rodehau und Heike Gra-
vogl bei. Eine kurze Chronik 
des Ortsvereins trägt Hartwig 
Küspert vor. Die musikalische 
Umrahmung übernimmt Harald 
Zintl mit Begleitung. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen!

Mentalist, Gedankenleser und Buchautor

Mark von Hannover
Unterhaltung, viel Spaß und Staunen

Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität

100 Jahre Ortsverein
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In der Nachbargemeinde Thier-
stein laufen die Gruppen zur 
Kirchweih. In Höchstädt fin-
det das Umgeigen immer am 
Faschingsdienstag statt. Das 
Prozedere ist jedoch dies- und 
jenseits der Auto-
bahn das Gleiche. 
Verkleidete Kinder, 
Frauen und Männer 
eines oder mehrerer 
Vereine laufen, be-
gleitet klassisch von 
einem Schifferkla-
vierspieler und einem 
Teufelsgeiger, im Ort 
von Haustür zu Haus-
tür und singen über-
all ein Ständchen. Vor 
dem einen Haus gibt’s a 
Schnapserl, die anderen 
haben Süßes für die Kin-
der vorbereitet, wieder 
andere geben dem Grup-
penkassier eine Spende. 
Die Gelehrten streiten sich na-
türlich darum, ob dieser Obo-
lus für die Sangesdarbietung 
ist oder dafür, dass man sie be-
endet. Wie dem auch sei, alles 
wird in einem Leiterwagerl ge-
sammelt und später dann ins 
Vereinsheim gekarrt.

Am Faschingsdienstag hält der 
ATV Höchstädt diese Tradition 
wieder aufrecht. Ab Mittag zie-
hen die lustigen Gesellen dann 

von Haus zu Haus. Es ist schon 
etwas über zehn Jahre her, da 
lief mit dem Höchstädter Spiel-
mannszug noch eine weitere 
Gruppe. „Wir haben uns dann 

immer duelliert oder aus des 
anderen Wagen stibitzt“, be-
richtet ein Insider. Lang, lang 
ist’s her. Auch im Arbeiterturn-
verein drohte die Tradition, die 
wohl schon über 60 Jahre be-
steht, vor einigen Jahren aus-
zusterben. Auf einem Bierde-
ckel ließ seinerzeit die Schrift-
führerin Heidi Reindl die Män-
ner zum Dämmerschoppen 
unterschreiben, dass sie im 
kommenden Jahr mitlaufen. 
Denn der Haufen Wackerer war 

seinerzeit auch auf eine Hand-
voll Idealisten zusammenge-
schrumpft.

Mittlerweile ist es Kult, 
beim Umgeigen mitzu-
laufen. Die jungen Höch-
städter Fußballer sind 
sowieso dabei. Und mit 
Felix Meisel und Vater 
Markus auch zwei ver-
sierte Musiker. Darüber 
hinaus nehmen auch 
viele „im Mittelalter“ ei-
gens Urlaub, um am lu-
stigen Gesangs- und 
Wandernachmit tag 
teilzunehmen. Einige 
der Kinder, die früher 
mitliefen, sind mitt-
lerweile selbst er-
wachsen geworden, 
studieren anders-

wo und kommen dennoch am 
Faschingsdienstag heim nach 
Höchstädt.

Das honorieren die Höchstäd-
ter. Dies zeigt sich an verschie-
denen Haltestellen: Bei den 
Hechtfischers zum Beispiel gibt 
es auf halber Strecke Schin-
kennudeln, die Legats schüren 
den Grill an und reichen Brat-
würste. Auch die Höchstädter 
Wirte haben gerne ein „schnel-
les Helles“ für die Sängerinnen 
und Sänger. Das Repertoire hat 
sich über die Jahre kaum ver-
ändert: „Tief im Frankenwald“ 

und „Lustig ist das Zigeuner-
leben“ sind eigentlich immer 
mit dabei. Beide Lieder wer-
den auch zum Abschluss der 
Tour gegen 18 Uhr in der Berg-
gaststätte Schlosshügel ge-
sungen, wo bei Tartar, Rühreier 
und Wurstplatten die gesamte 
Vereinsfamilie und immer öfter 
auch die Spender zusammen 
kommen, um miteinander den 
Faschingsausklang zu bege-
hen.

ATV pflegt eine allte Tradition

Höchstädter Faschingsumgeigen
und ein gemeinsamer Kehraus

Ihre Kleinanzeige für € 5,95 per eMail 
redaktion@buergerbote.de bestellen 
oder online unter buergerbote.de/
private-kleinanzeige.
Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.
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Der ATV Höchstädt feiert 2020 
sein 110-jähriges Gründungs-
jubiläum. Am 28. August 1910 
wurde im Gasthof Einhorn 
der „Turnverein Höchstädt 
– Mitglied des Arbeitertur-
nerbundes“ aus der Taufe ge-
hoben. Wenig später erfolgte 
die Umfirmierung in Arbeiter-
turnverein oder kurz ATV. „Das 
war ein politischer Turnverein“, 
schildert Martin Schikora, der 
2010 gemeinsam mit Dieter 
Hering, Gerhard Pöhlmann und 
Reinhold Wolf ein 340-seitiges 
Buch über die Vereinsgeschich-
te geschrieben hat. Die Sozial-
demokraten wurden noch aus 
Bismarcks Zeiten als „vater-
landslose Gesellen“ verachtet. 
Zwar waren die Sozialistenge-
setze 1910 schon außer Kraft 
gesetzt. Um sich aber politisch 
zu organisieren, schlüpfte man 
unter den Deckmantel der Ar-
beitersportvereine, der Arbei-

tergesangvereine oder von 
Radsportvereinen mit „Solida-
rität“ im Namen.
	 Mit dem ersten Weltkrieg 
kam das Vereinsleben zum 
Erliegen. Doch schon wenige 
Tage nach Kriegsende 1918 
wurde der Turn- und Gesell-
schaftsbetrieb erneut aufge-
nommen. Offiziell seit 1911, 
tatsächlich wohl schon viel 
früher, gab es in Höchstädt mit 
dem Deutschen Turnverein, 
heute Turngemeinschaft, einen 
weiteren Sportverein im Dorf. 
„Hier waren die eher Konser-
vativen organisiert“, schildert 
Schikora.
	 Mitte der zwanziger Jah-
re wollte der ATV sein eigenes 
Turnerheim bauen und bekam 
ein steiniges Gelände im Höch-
städter Norden angeboten. 
„Aus heutiger Sicht mutet das 
so an, als habe man den lä-
stigen Arbeiterverein aus dem 

Dorf draußen haben wollen.“ 
Auf dem steinigen Schlosshü-
gel machten sich die Aktiven 
dennoch daran, einen Turn-
platz und ein Vereinsheim zu 
bauen. 1929 wurde eingeweiht, 
schon vorher wurde Bier der 
Wunsiedler Hönicka-Brauerei 
ausgeschenkt. Der Gerstensaft 
sollte in der weiteren Vereins-
geschichte stets eine wichtige 
Rolle spielen.
	 Ersten zaghaften Fußball-
überlegungen wurde seinerzeit 
übrigens eine barsche Absage 
erteilt. Die Kameraden sollen 
sich lieber reger am Turnbe-
trieb beteiligen, heißt es dazu 
in den Protokollbüchern. Ver-
einsheimpächter wurden noch 
gewählt. Da entsprechender 
Wohnraum zur Verfügung 
stand, der damals knapp war, 
war die Nachfrage im Gegen-
satz zu heute hoch. Mit Hitlers 
Machtübernahme wurden dann 
alle Arbeitervereine verboten. 
So auch der ATV Höchstädt.
Hönicka sah keine weiteren 
Umsatzmöglichkeiten und ließ 
sich das Vereinsgelände, auf 
dem eine Hypothek lastete, 
übereignen. Der Schlosshü-
gel wurde zunächst ein Heim 
der Hitlerjugend, ehe er 1937 
von Rosenthal gekauft wurde. 
Der Selber Porzellanhersteller 
brachte polnische Fremdar-
beiter unter, die im ehemaligen 
Turnerheim wohnten. Einer 
davon, Wieslaw Jankowski, 
beschreibt in Thomas Mug-
genthalers Buch „Wir hatten 
keine Jugend“ das Felsenrund 
des Schlosshügels und das 
Leben in Höchstädt. Sonst ist 
wenig bekannt aus der Zeit 
zwischen 1933 und 1945. Die 

Vereinsfahne wurde geviertelt 
und versteckt. Sie tauchte nie 
wieder auf. Lediglich einige 
Protokollbücher überlebten 
dieses dunkelste Kapitel der 
Vereinsgeschichte.
	 Nach dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs schalteten 
die Siegermächte die Vereine 
zunächst alle gleich. In jedem 
Ort entstand ein Zentralverein. 
Der ZV Höchstädt wurde in 
Thierstein gegründet, wie auch 
der Zentralverein Thierstein. In 
Thierstein behielt der Verein 
seinen Namen. Die Führung 
jener Einheitsvereine rekru-
tierten die Militärregierungen 
zumeist aus früheren Sozial-
demokraten, denen man in 
Zeiten der Entnazifizierung am 
ehesten zutraute, der Demo-
kratisierung nicht im Wege zu 
stehen. Im kleinen Höchstädt 
bedeutete dies, dass frühere 
ATV-Vorstände von einem Tag 
auf den anderen die Vereins-
geschicke und Kassen aller 
Vereine führten, so auch bei-
spielsweise vom Gesangverein 
oder der Turngemeinschaft. 
Erst über die nächsten Jahre 
kristallisierten sich wieder die 
einzelnen Vereine heraus und 
wurden nach und nach geneh-
migt.
	 In Thierstein blieb der 
Zentralverein der Zentralverein, 
obwohl auch er vor dem Krieg 
ein Arbeiterturnverein war. 
„Das hat damit zu tun, dass 
deren enteignetes Vereinsheim 
ein gemeindlicher Kindergar-
ten wurde und im Staatsbesitz 
blieb“, erzählt Martin Schikora. 
Insofern war die Rückabwick-
lung der Zwangsenteignung 
und der Schadenersatz an den 

ATV Höchstädt

110 sportliche Jahre
Höhen und Tiefen einer bewegten Vergangenheit
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Verein einfacher.  In Höchstädt 
dagegen musste nach zwei 
Eigentumsübergängen prozes-
siert werden, um den Schloss-
hügel wieder in Vereinsbesitz zu 
bringen. Rechtsanwälte emp-
fohlen 1948 die Rückbenen-
nung auf ATV Höchstädt, um 
bessere Aussichten für einen 
Rückerhalt des Vereinseigen-
tums zu bekommen. Rosenthal 
pochte auf eine Zahlung von 
60000 Reichsmark, die der 
Arbeiterturnverein letztlich lei-

stete. Man kaufte das Vereins-
gelände ein zweites Mal. Ge-
holfen hatte ein Rechtsanwalt 
der Bürger-Bräu Hof, die dann 
auch finanziell mit einsprang, 
damit der Verein das Geld 
überhaupt aufbringen konnte.
	 Beeinflusst durch zahl-
reiche Flüchtlinge im Ort wur-
de plötzlich auch das noch 
vor dem Krieg versagte The-
ma Fußball aktuell. Gespielt 
wurde im Höchstädter Ober-
dorf auf einer Wiese. Diese 

beanspruchte ab 1953 der 
neu gegründete Fußballclub 
Höchstädt für sich. Die jungen 
ATV-Fußballer hatten plötzlich 
kein Spielfeld mehr. Der Zent-
ralverein Thierstein sprang ein 
und gestatte die Austragung 
der Fußballspiele am Kühbühl. 
Mitte der Fünfziger hauten die 
ATV-Aktiven dann sprichwört-
lich einen Fußballplatz in die 
Steinwüste am Schlosshügel.
	 Euphorisiert von der eige-
nen Tatkraft wurden nach der 
Einweihung des ersten Sport-
platzes 1957 immer größere 
Pläne geschmiedet. Der Gipfel 
war Mitte der sechziger Jahre 
der Plan für ein viergeschos-
siges Bauwerk, der noch heute 
vorliegt. Auf Höhe des heutigen 
Trainingsplatzes wäre man dem 
Plan zufolge in die Umkleiden 
gegangen. Ein Geschoß darü-
ber, etwa auf Höhe des heu-
tigen Natursteinbierkellers, war 
eine moderne Sporthalle gep-
lant, darüber das Vereinsheim. 
Und noch ein Stockwerk höher 
hätten über zehn Gästezim-
mer entstehen sollen. Auch die 
Pläne beim neuerlichen Sport-
platzbau Anfang der Siebziger 
waren umfangreich. Zusätzlich 
zum Rasenspielfeld planten die 
ATV-ler eine Leichtathletikanla-
ge und eine Turnhalle.
	 Diese wiederum hatte 
auch die Gemeinde auf dem 
Plan. Letztlich entsponn sich 
über die nächsten Jahre ein 
harsch geführter Disput. Letzt-
lich entstanden zwei Hallen 
– die Mehrzweckhalle im Dorf 
und eine Einfachturnhalle auf 
dem Schlosshügel. Der Fuß-
ballplatz am Schlosshügel wur-
de dennoch gebaut und zur 
Jahrtausendwende wurde der 
Sportpark sogar um einen wei-
teren Rasenplatz erweitert. Die 
Leichtathletik-Anlage entstand 
nahe der Schule.  Erst mit der 
700-Jahr-Feier im Jahr 1999, 
an der sich das ganze Dorf 
beteiligte, verschwanden alle 
vorherigen Ressentiments. „Da 
haben die Leute gemerkt, was 
alles machbar ist, wenn das 
ganze Dorf zusammenhält“, 
schildert Schikora.
	 2005 beschlossen die 

Mitglieder schließlich, das 
1926 gebaute Vereinsheim bis 
auf die Grundmauern abzu-
reißen. In über 6000 Stunden 
Arbeitsleitung bauten 105 Mit-
glieder in rekordverdächtigen 
fünf Monaten das heutige Haus 
der Vereine. 2007 erhielt der 
Schlosshügel dann  eine se-
parate Zufahrt, die später zu 
Ehren des Altbürgermeisters in 
Rudolf-Reichel-Straße umben-
annt wurde. Die letzte Ausbau-
stufe erfuhr der Schlosshügel 
vor wenigen Monaten. Eine 
moderne Erdgastherme und 
neue Kabinen bauten sich die 
Aktiven wie früher größtenteils 
in Eigenleistung.
	 Aus politischen Diskussi-
onen hält man sich im Arbei-
terturnverein von 2020 heraus. 
Heute gibt es viele Farben im 
Verein. Dass der Veranstal-
tungskalender, die Dachziegel 
oder sogar die Sitzpolster in 
Rot gehalten sind, ist sicher 
kein Zufall. „Der Schlosshügel 
war solange ich denken kann 
der ‚rote Hübel‘. Dem wollen 
wir einfach Rechnung tragen“, 
sagt Martin Schikora mit einem 
Augenzwinkern.

KONZERT DER
KLAVIERKLASSE

Das erste Konzert im Ver-
anstaltungskalender der 
Städtischen Sing- und Mu-
sikschule Arzberg gestaltet 
immer die Klavierklasse von 
Irina Kiritschenko. In diesem 
Jahr ist das Thema „Jahres-
zeiten“ das Motto für diese 
Vorspielabend.

Die Stimmungen und die 
Eigenheiten der Jahreszei-
ten haben Komponisten al-
ler Epochen in ihren Wer-
ken verarbeitet. Aus dieser 
Literatur hat unsere Lehr-
kraft Irina Kiritschenko ein 
Programm für ihre Schüler-
schaft zusammengestellt.

Das Konzert findet statt am 
Donnerstag, 20. Februar um 
19:00 Uhr in der Aula der 
Max.-v.- Bauernfeind Schu-
le Arzberg.

Alle sind dazu herzlich ein-
geladen.
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Artenvielfalt für den Garten. In 
Kooperation mit Open House 
aus Mainbernheim findet am 
01. März das 4. SAATGUTfest 
Fichtelgebirge statt. Mehr als 
20 Samenspender bringen die 
ganze Welt alter samenfester 
und ökologischer Sorten in das 
Volkskundliche Gerätemuseum 
Bergnersreuth. Das von den 
Erhaltern angebotene Saatgut, 
traditioneller und oft verges-
sener Gemüse- oder Zierpflan-
zensorten, ist frei von Geistigen 
Eigentumsrechten und lässt 
sich, anders als Hybride, sor-
tenrein weitervermehren. Sie 
werden staunen, wie bunt und 
abwechslungsreich die Schät-
ze aus Garten und Natur sein 
können. 

Unterhaltsam Lehrreiches bie-
ten Kurzvorträge zu Terra Preta 
für den Hausgarten sowie alles 
rund um Stauden. Zahleiche 
Mitmachaktionen – auch für die 
Gartenzwerge - laden zu einem 
Familienausflug ins Geräte-
museum nach Bergnersreuth. 
Rollen Sie Samenbomben fürs 
Guerilla Gardening, basteln Sie 

Pflanztöpfe oder entdecken Sie 
einfach die unzählige Vielfalt 
samenfester Kultursorten. 

Köstliches und Erfrischendes 
rund um die biologische Viel-
falt lassen den Tag zum Erleb-
nis werden. Vegetarische Bio-
gerichte von Kohler‘s Kulina-
rik aus Marktredwitz, Brot aus 
dem Holzbackofen des Muse-
ums und Biobier und -limonade 
lassen keine Wünsche offen. 
Am Nachmittag versüßen Fair-
Trade - Kaffee und selbstgeba-
ckene Kuchen den Gaumen. 

Eingeladen sind alle Garten-
feen und Vollernter, die Wissen 
rund um die Saatguterhaltung 
erhalten und seltene vielfältige, 
samenfeste Kultursorten ent-
decken wollen. 

Weitere Infos im Internet unter 
www.bergnersreuth.de.

Schätze aus Garten und Natur

4. Saatgutfest Fichtelgebirge
Samen und Pflanzen

	 	 Kulturhammer
	 	      Kaiserhammer

Freitag, 07. Februar, 20 Uhr

UDUGITUKUBA – die Schenkl Band
Jürgen Schenkl (voc, g), Alexander Schenkl (b),

Werner Sladek (dr, uke),
Special guest: Annika Teubner

Hinter dem unaussprechlichen exotischen Bandnamen ver-
bergen sich drei bodenständige, im Fichtelgebirge behei-
matete Musikerlegenden, die 
hierzulande jeder kennt: ein 
Trio, das auf ihrem ureigenem 
Soundteppich durch die Song-
welten des Rock-Pop und 
Blues unterwegs ist, nach dem 
Motto: „Musik die auch mal 
anders klingt“. Dabei werden 
den Zuhörern zahlreiche be-
kannte Ohrwürmer aus der Rock-History in die Beine fahren.
Mit dabei als „Special Guest“ ist die 17-jährige Annika Teub-
ner aus Marktredwitz. Mit atemberaubender Fingerstyle-
Spieltechnik zaubert Annika Teubner auf ihrer Gitarre das 
Beste, was Deutschland im Bereich „Pop Gitarre“ in dieser 
Altersklasse zu hören ist. Beim Bundeswettbewerb von „Ju-
gend musiziert“ gewann Annika einen 1. Preis.

Freitag, 21. Februar, 20 Uhr

Die Bruchbuben
Musikkabarett

Andreas Sack (g, voc), Benjamin Sand (acc, voc)

Zwei verrückte Musiker drehen durch! Dabei trifft einsturz-
gefährdete Musik auf baufällige Comedy und mündet auf 
unerklärliche Weise in perfek-
ter Unterhaltung, bei der kein 
Auge trocken bleibt! Wenn die 
beiden in verschiedene Rollen 
schlüpfen, werden weder die 
Lachmuskeln noch die Ohren 
geschont: Denn von Schlager 
bis Klassik wird kein musika-
lisches Klischee ausgelassen. 
Kreativ, unberechenbar und urkomisch!
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Sa.,	 01.02.	 Anbetung
			   ............14:00 - Kath. Kirche
			   ............Kath. Pfarramt
		  -	 Dorfgespräch Preisdorf
			   ............14:00 - Treffpunkt Altes Feuerwehrhaus
			   ............SPD-Ortsverein Arzberg
		  -	 Wahlveranstaltung Besichtigung
			   ............14:00 - Schacht, Garmersreuth, Preisdorf
			   ............CSU Ortsverband Arzberg
		  -	 KAB - Faschingstanz
			   ............20:00 - Kath. Vereinshaus
So.,	 02.02.	 FGV - Theaterfahrt nach Hof
			   ............„Die Zirkusprinzessin“
		  -	 Preisschafkopf 
			   ............10:00 - Gasthof Krone Seußen
			   ............Soldatenkameradschaft Seußen
		  -	 Gottesdienst mit KiTa und Kerzensegnung
			   ............10:30 - Kath. Kirche
		  -	 Seniorenfasching
			   ............mit den Fastnachtsfreunden Marktredwitz
			   ............14:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Mo.,	 03.02.	 Stammtisch 
			   ............19:30 - Dorfgemeinschaftshaus 
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof
Di.,		 04.02.	 AWO Seniorenclub
			   ............Die Kriminalpolizei klärt auf: „Enkeltrick“
			   ............Für alle Senioren und interessierte Bürger
			   ............14:00 - AWO-Haus, Thiersheimer Str. 1
		  -	 Treffen im Gemeindehaus
			   ............14:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Evang. Frauenbegegnungskreis
		  -	 Plauderstündchen
			   ............14:30 - Jugendheim Seußen
			   ............Ökum. Frauenkreis Seußen
		  -	 Wahlversammlung Haid
			   ............19:30 - Feuerwehrgerätehaus Haid
			   ............SPD-Ortsverein Arzberg
Fr.,		 07.02.	 Wahlveranstaltung Röthenbach
			   ............19:30 - TSV Sportheim
			   ............CSU Ortsverband Arzberg
So.,	 09.02.	 Kinderfasching
			   ............14:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Di.,		 11.02.	 Wahlversammlung Oschwitz
			   ............19:30 - Feuerwehrgerätehaus Oschwitz
			   ............SPD-Ortsverein Arzberg
Mi.,	 12.02.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
			   ............Tel. Anm. unter 09233/404-16 erforderlich!
Fr.,		 14.02.	 Wahlversammlung Röthenbach
			   ............19:30 - TSV-Sportheim Röthenbach
			   ............SPD-Ortsverein Arzberg
Sa.,	 15.02.	 Galaabend der FaGe Rot-Weiß Schirnding
			   ............Bergbräu Arzberg
			   ............CSU Ortsverband Arzberg
		  -	 FGV - Skitagesfahrt
			   ............nach Kirchberg/Kitzbühel
		  -	 Kappenabend
			   ............19:30 - Dorfgemeinschaftshaus 
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof
So.,	 16.02.	 CSU Seniorenfasching
			   ............14:00 - Bergbräu Arzberg
			   ............CSU Ortsverband Arzberg
		  -	 Andacht für alle Verliebten
			   ............14:30 - Kath. Kirche
			   ............Kath. Pfarramt
Di.,		 18.02.	 Fröhlicher Nachmittag 
			   ............14:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Seniorentreff/ Cafe im Gemeindehaus

		  18.02.	 Wahlversammlung Seußen
			   ............19:30 - Gasthaus „Zur Krone“ Seußen
			   ............SPD-Ortsverein Arzberg
Mi.,	 19.02.	 Caritas-Sprechstunde
			   ............16:00 - Kath. Pfarrhaus
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Do.,	 20.02.	 Konzert der Klavierklasse Irina Kiritschenko
			   ............19:00 - Aula der Max-v.-Bauernfreind-Schule
			   ............Sing-und Musikschule Arzberg
Fr.,		 21.02.	 Wahlveranstaltung Arzberg
			   ............19:30 - Bergbräu Arzberg
			   ............CSU Ortsverband Arzberg
So.,	 23.02.	 Minigottesdienst parallel zum Hauptgottesdienst
			   ............10:00 - Ev. Kirche und Ev. Gemeindehaus
			   ............Evang. Kirchengemeinde
		  -	 Faschings-Familiengottesdienst
			   ............10:30 - Kath. Kirche
			   ............Kath. Pfarramt
		  -	 Jahreshauptversammlung
			   ............19:00 - Gasthof Krone Seußen
			   ............Obst- und Gartenbauverein Seußen
Di.,		 25.02.	 Arzberger Gaudiwurm
			   ............13:30 - Innenstadt
			   ............Stadt Arzberg
		  -	 Teilnahme am Arzberger Gaudiwurm
			   ............13:30 - Garten- und Blumenfreunde Arzberg
		  -	 Faschings-Kehraus bei der AWO
			   ............14:00 - AWO Haus Thiersheimer Str. 1
			   ............AWO Arzberg
		  -	 AWO Seniorenclub 
			   ............14:00 - AWO-Haus, Thiersheimer Str. 1
Mi.,	 26.02.	 Aschermittwochsversteigerung
			   ............14:00 - Gasthof Krone Seußen
			   ............Dorfgemeinschaft Seußen
		  -	 Gottesdienst mit der KiTa Gruppe „Füchse“
			   ............19:00 - Kath. Pfarramt
Sa.,	 29.02.	 Kapplgang
			   ............zum Gottesdienst auf der Kappl, 19:00 Uhr
			   ............16:15 - Weggang bei der Alten Post
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
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Sa.,	 01.02.	 FGV.Hbg: Wegepaten Einführungskurs
			   ............Wunsiedel
		  -	 FFW.Hbg: Kinderfasching
			   ............14:00, Feuerwehrhaus
Di.,		 04.02.	 SPD.Hbg: Stammtisch
			   ............19:00
Mi.,	 05.02.	 CSU.Hbg: Monatsrunde
			   ............19:30, Gasthof „Weißes Lamm“
Fr.,		 07.02.	 SG 1898: Jahreshauptversammlung
			   ............19:30, „Weißen Lamm“
		  -	 KTZV: Versammlung Ausschuss
			   ............Gasthof „Zur Burg“
		  -	 ev.Kirche Hbg: Taizé-Gottesdienst
			   ............19:30
Sa.,	 08.02.	 FGV.Hbg:
			   ............Winterwanderung (Forellenmühle)
Di.,		 11.02.	 kath.Kirche: Seniorenkreis
			   ............14:30

Do.,	 13.02.	 Porzellanikon: Expertisentag
			   ............10:00 – 17:00
Fr.,		 14.02	 FTK: Monatsversammlung (Ausschuss)
			   ............19:00, „Weißen Lamm“
		  -	 ev.Kirche Hbg: Freunde der dt/cz Verständigung
Sa.,	 15.02.	 Förderverein Milchhof: Jahreshauptversammlung 		
			   ............14:00
		  -	 ev.Kirche Hbg: Abendgottesdienst
			   ............mit Konfirmandenvorstellung, 17:30
Do.,	 20.02.	 SL: Fasching
			   ............14:00, Gasthof „Zur Burg“
So.,	 23.02.	 ev.Kirche Hbg: Kindergottesdienst
			   ............09.15 Uhr
Mo.,	 24.02.	 VdK.Hbg: Fasching, 15:00
Do.,	 27.02.	 ev.Kirche Hbg: Seniorennachmittag
			   ............14:00
Fr.,		 28.02.	 FFW.Hbg: Jahreshauptversammlung
			   ............18:30, Turnhalle Hohenberg
Sa.,	 29.02.	 FGV.Hbg: Wegepaten Praxiskurs 1
			   ............Wunsiedel

Fr.,		 01.02.	 FFW Höchstädt
			   ............Jahreshauptversammlung
So.,	 10.02.	 TG Höchstädt
			   ............Seniorennachmittag
		  -	 ATV – Höchstädt on Snow
			   ............(Ausweichtermin)
So.,	 17.02.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Jahreshauptversammlung

Mo.,	 18.02.	 Freie Wähler – Bürgerstammtisch
			   ............Gasthof Einhorn, 20:00
Sa.,	 23.02.	 Dorffasching – TG/ATV/FFW
			   ............ATV-Turnhalle
So.,	 24.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Konzert des Bezirksposaunenchors
			   ............17:00
Do.,	 28.02.	 ATV - Weiberfasching mit DJ Oli
			   ............20:00

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Sa.,	 01.02.	 SPD Ortsverein Konnersreuth,
			   ............40.jähr. Jubiläum,
			   ............Gaststätte Sportheim
		  -	 FFW Höflas, Jahreshauptversammlung
			   ............Gerätehaus, 20:00
Fr.,		 07.02.	 TTC Preisschafkopf
			   ............GH „Zum Koundl“, Groppenheim
			   ............tgl. ab 16:00
Sa.,	 08.02.	 Rauchclub; Kappenabend
			   ............Vereinslokal Lang, Höflas, 20:00
Sa.,	 15.02.	 VdK, Kaffeekränzchen
			   ............Schützenheim Gesteinerstraße, 14:00
So.,	 16.02.	 KAB; Kinder- u. Familienfasching
			   ............Gasthof Schiml, Saal, 14:00
Di.,		 18.02.	 Gebetstag - Gottesdienst in der Pfarrkirche, 19:00
			   ............mit anschl. Lichterprozession
			   ............zum Grab von Therese Neumann
Do.,	 20.02.	 TSV Weiberfasching
			   ............Sportheim, Gesteinerstraße, ab 19:00
Fr.,		 21.02.	 Burschenverein und Schützenverein;
			   ............Faschingstanz mit Livemusik
			   ............Schützenhalle, Gesteinerstraße, ab 20:00
Mo.,	 24.02.	 TSV Kinderfasching
			   ............Sportheim, Gesteinerstraße, 14:00
Mi.,	 26.02.	 Schützenverein, Fischessen
			   ............Schützenheim, Gesteinerstraße, ab 16:00
Do.,	 27.02.	 Glaubensseminar
			   ............Kloster Theresianum, 20:00
Sa.,	 29.02.	 Eltern-Kind-Gruppe; Frühjahrsbasar
			   ............Sporthalle, 10:00 bis 11:30

Fr.,		 07.02.	 CSU.Sdg: Bürgergespräch
			   ............19:00, FC-Heim Schirnding
Di.,		 11.02.	 kath.Kirche: Seniorenkreis
			   ............14:30
		  -	 VHS: Falklandinseln, Südgeorgien, Antarktis
			   ............19:30, kath. Pfarrheim Sdg
Fr.,		 14.02	 SPD.Sdg:
			   ............Valentinstag
So.,	 16.02.	 CSU.Sdg: Bürgergespräch

			   ............10:00 Raithenbach
		  -	 CSU.Sdg: Bürgergespräch
			   ............11:00, Dietersgrün
		  -	 ev. Kirche Sdg: Faschingsgottesdienst
			   ............FaGe Rot-Weiß, 10:15
Mo.,	 17.02.	 VHS: „Qi-Gong“
			   ............18.30 - 19:30
Di.,		 18.02.	 Gesangverein Sdg:
			   ............Jahreshauptversammlung
Do.,	 20.02.	 TSV: Weiberfasching FaGe Rot-Weiß
			   ............19:30, Gemeindehalle Sdg.
Sa.,	 22.02.	 TSV: 2. Galaabend FaGe Rot-Weiß
			   ............19:30, Gemeindehalle Sdg.
So.,	 23.02.	 TSV: Kinderfasching FaGe Rot-Weiß
			   ............14:00, Gemeindehalle Sdg.
Di.,		 25.02.	 FGV.Sdg: Wanderung nach Pomezi mit Einkehr 		
			   ............Abmarsch 13:00, Künstlerhaus
		  -	 TSV: Faschingsausklang FaGe Rot-Weiß
			   ............15:00, Wunderlich Seedorf
Mi.,	 26.02.	 TSV: Geldbeutelwaschen FaGe Rot-Weiß
			   ............10:00, Rathaus Sdg.
Sa.,	 29.02.	 FGV.Sdg: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 	
			   ............19:00, „Haidhölzl“
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Mo.,	 03.02.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Hauskreis, 19:30
Di.,		 04.02.	 VdK-Ortsverband Thierstein;
			   ............Stammtisch im Dola, 14:00
		  -	 Ev. Kirchengemeinde; Seniorenkreis
			   ............Höchstädt, 14:30
Do.,	 06.02.	 Rathaus Thiersheim;
			   ............Rentenberatung
			   ............Rathaus Thiersheim 
			   ............von 14:00 bis 17:00
			   ............tel. Voranmeldung ab 09:00 unter
			   ............09231 8793843 oder 0176 25477987
		  -	 Ev. Kirchengemeinde; Junge Gemeinde
			   ............Thierstein, 20:00
Sa.,	 08.02.	 FGV Thierstein; Weinprobe
			   ............mit dem Weingut Hahn-Jörg, Albersweiler
			   ............FGV-Heim
Di.,		 11.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Pfarrscheunenfrühstück
			   ............Thierstein, 09:00

Do.,	 13.02.	 Ev. Kirchengemeinde; KV Sitzung
			   ............Thierstein, 19:30
		  -	 13.02...Außensprechtage AUTKOM Oberfranken	
			   ............Landratsamt Hof, 09:00
			   ............Beratung für Menschen mit Autismus,
			   ............vertraulich und kostenlos
			   ............tel. Terminvereinbarung 09572/609 66-0
Do.,	 20.02.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung, 19:30
Fr.,		 21.02.	 Schützenges. Schwarzenhammer;
			   ............Jahreshauptversammlung, 20:00
So.,	 23.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Familiengottesdienst
			   ............Höchstädt, 10:00
		  -	 Turnverein Thierstein 1861 e.V.;
			   ............Kinderfasching
Mo.,	 24.02.	 Turnverein Thierstein 1861 e.V.;
			   ............Rathaussturm
Di.,		 25.02.	 Turnverein Thierstein 1861 e.V.;
			   ............Umgeigen
		  -	 ZV Thierstein;
			   ............Kinderfasching
Fr.,		 28.02.	 FGV Thierstein;
			   ............Hutzenabend, 19:30
Sa.,	 29.02.	 Freie Wählergemeinschaft Thierstein;
			   ............Saugrillen auf dem Marktplatz
		  -	 FFW Thierstein;
			   ............Jahreshauptversammlung, 19:30

Sa.,	 01.02.	 SPD Ortsverein Thiersheim;
			   ............Jubiläumsfeier 100 Jahre SPD OV Thiersheim
Mo.,	 03.02.	 BBV Gst. Wunsiedel; Vortrag
			   ............„Abwechslung ist die Würze des Lebens“;
			   ............14:00; Cafe „Zur Backstum“

Do.,	 06.02.	 Deutsche Rentenversicherung Bund: 
			   ............Sprechtag von 14:00 - 17:00
			   ............tel. Voranmeldung ab 09:00 unter
			   ............09231 8793843 oder 0176 25477987
		  -	 Schachverein Thiersheim e.V.;
			   ............Vereinsblitzmeisterschaft 1. Runde
Sa.,	 08.02.	 Kath. Pfarrgemeinde Thiersheim; Kinderfasching
			   ............14:00; Pfarrheim
		  -	 Renovierungsteam; Kaffeekränzchen
			   ............Dorfgemeinschaftshaus Grafenreuth
		  -	 BBV Gst. Wunsiedel; Bildvortrag
			   „Die Eger - Landschaftsgestalter und Grenzgänger“
			   ............14:00; FFW-Haus Stemmas
Sa.,	 15.02.	 Obst- & Gartenbauverein; Jahreshauptversammlung
			   ............19:30; TSV-Gaststätte „Kastaniengarten“
		  -	 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thiersheim;
			   ............Konfirmandentag
			   ............09:30; Evang. Gemeindesaal
Mi.,	 19.02.	 Marktgemeinde;
			   ............Gemeinderatssitzung
Do.,	 20.02.	 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thiersheim;
			   ............Seniorenkreis, Thema „Hören“
			   ............14:30; Evang. Gemeindesaal
		  -	 BBV Gst. Wunsiedel;
			   ............„Die Ringelblume als Heilmittel“
			   ............14:00; Gasthaus Rogler, Neuenreuth

 ThiersteinThiersheim
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Am Faschingsdienstag ist es 
wieder soweit: Der Fasching, 
die fünfte Jahreszeit wie er an 
Main und Rhein genannt wird, 
endet in Arzberg mit dem in-
zwischen traditionellen Gaudi-
wurm. Der Faschingszug wird 
wieder ab 13 Uhr in der Straße 
„Am Bahnhof“ Ecke Waldsas-
sener Straße zusammenge-
stellt. Pünktlich um 13.33 Uhr 
wird er sich dann auf der üb-
lichen Route durch die Stadt 
wälzen und dann am Markt-
platz in ein geselliges Treiben 
auflösen. 
	 Gaudi plus gute Tat“, seit 
1972 steht unser Faschings-
zug unter diesem Motto. In den 
letzten Jahren konnten den 
im Stadtgebiet angesiedelten 
sozialen Einrichtungen jeweils 
ansehnliche Schecks aus den 
Erlösen von Straßensamm-
lung, Spenden und sonstigen 
Verkaufsaktionen übergeben 
werden. Auch in diesem Jahr 
werden wieder eifrige Sammler 
auf die Besucher zukommen 
und mit jedem gespendeten 
Euro wird beispielsweise einem 
Kindergarten geholfen.
	 Es ist nun schon der 49. 
Gaudiwurm und er hat sich 

aus kleinen, leicht belächelten 
Anfängen, aus einer Schnaps-
idee des Stammtisches „Die 
Unentwegten“ heraus zu einer 
doch sehr beachteten Großver-
anstaltung entwickelt. Große 
politische Themen wurden 
zwar bisher wenig aufgegriffen, 
doch mit einer gehörigen Porti-
on Lokalkolorit wurde manches 
Arzberger Ereignis, manche 
Entscheidung des Stadtrates 
humorvoll bis bissig karikiert.
	 Diese Kombination von 
Stimmung und Hilfsbereit-
schaft ist bekanntlich einmalig 
und schon allein deshalb lohnt 
es sich, am 25. Februar nach 
Arzberg zu kommen und sich 
den Gaudiwurm anzusehen. 
Für Musik, Essen und Getränke 
ist gesorgt.

Interessierte Gruppen können 
ihre Teilnahme im Hauptamt 
der Stadt Arzberg unter der 
Telefonnummer 09233-404-0 
anmelden.

Die Turngemeinschaft Höch-
städt lässt es im Fasching or-
dentlich krachen! Nach dem 
Galaabend am 1. Februar fin-
den weitere Veranstaltungen 
statt, die sich jeder in den Ka-
lender eintragen sollte - nicht 
nur Faschingsfans!

Am Sonntag, 9. Februar 2020 
wird in der Willi-Pöhlmann-
Halle in Höchstädt wieder der 
Närrische Nachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen veranstaltet. 
Die Gäste erwartet ein kurzwei-
liges Programm aller Tanzgrup-
pen der Session 2020. Die Re-
genten der Turngemeinschaft 
Milena I. und Daniel I. freuen 
sich mit ihrer Prinzengarde auf 
zahlreiche Zuschauer. Auf ein-
drucksvolle Darbietungen der 
Tanzgruppen darf man sich an 
diesem Nachmittag freuen! Es 
werden die „Mäuse-Garde“, 
die Nachwuchsgarde, unse-
re Tanzmariechen Jolina und 
das Duo Alicia und Karina, 
das Männerballett und das 
Damenballett ihre Garde- und 
Schautänze darbieten. Beginn 
dieses Nachmittags ist um 14 
Uhr, Ende des Programms wird 
gegen 17 Uhr sein. Einlass ist 
bereits ab 13 Uhr. Eintritt wird 
nicht erhoben. 

Der Höchstädter Dorffasching 
findet am Samstag, 15. Febru-
ar ab 20 Uhr und zum dritten 
Mal statt. Die Turngemein-
schaft und der ATV Höchstädt 
machen erneut gemeinsame 

Sache! Lesen Sie dazu den se-
paraten Beitrag

Zu einem familienfreundlichen 
Gottesdienst  am  23. Februar 
2020 ist die Turngemeinschaft, 
ihr Prinzenpaar und alle an-
deren Faschingsfreunde   in 
die Höchstädter Kirche Peter-
und-Paul eingeladen. Auch 
der Kindergarten Arche Noah 
wird diesen Gottesdienst mit 
uns gestalten. Unser fröhlicher 
Gottesdienst beginnt um 10 
Uhr, gerne können Große und 
Kleine kostümiert kommen. 

Nach einem gemeinsamen 
Frühschoppen der TG-Ver-
einsmitglieder wird die Narren-
schar, allen voran das regieren-
de Prinzenpaar Milena I. und 
Daniel I., als letzte Amtshand-
lung in der Session 2019/20 ins 
Rathaus ziehen und Bürger-
meister Gerald Bauer den Rat-
hausschlüssel und die Gemein-
dekasse zurückgeben.

Gaudi und gute Tat

Stimmung & Hilfsbereitschaft
Auf zum Arzberger Gaudiwurm! 

TG Höchstädt in Faschingslaune

„Wir lassen es krachen!“
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ARZBERG: Ab Donnnerstag, 
06.02. 18:30 von 20:00 findet 15x 
„Tschechisch-Grundstufe 1a“ mit 
Valentina Podstawski statt. Für al-
le, die ein bisschen Tschechisch 
lernen möchten und im Nachbar-
land unbeschwert unterwegs sein 
wollen. Wir lernen nicht nur die 
Sprache, sondern sprechen auch 
über die tschechische Kultur und 
Traditionen.

HÖCHSTÄDT: Hutzer Stuben - 
Ein gemütliches Treffen mit Horst 
Schlegel findet am  03.02. um 
20:00, Schlossplatz 2 in Höch-
städt bei Fettbrot, Bier und Wein. 
Ein Geschichtenerzähler trägt Ge-
schichten aus aller Welt bei.

SCHIRNDING/HOHENBERG:	
Antarctica - der ganz tiefe Süden: 
Majestätische Eisberge, knuffige 
Pinguine, faule Seelöwen und eine 
Landschaft, die so besonders ist, 
dass sie einem vor purer Schön-
heit den Atem raubt. Ein wahres 

Highlight unserer Erde und ihr ein-
ziges, noch weitgehend intaktes 
Ökosystem.. Seine Abgelegenheit, 
die bizarren Eislandschaften und 
die faszinierende Tierwelt machen 
die Antarktis zu einem der letzten 
Mysterien unserer Zeit, zu einem 
mächtigen sechsten Kontinent, 
den viele oft vergessen. Nicht so 
Sigrid Wolf-Feix und Rainer Feix. 
Ihr Porträt nimmt seinen Anfang 
auf der MV Plancius in Ushuaia. 
Entlang der Falkland-Inseln geht 
es nach Südgeorgien, dem Para-
dies für Königspinguine und See-
Elefanten. Weiter folgen atembe-
raubende Landschaften und Eis-
berge, bis das Expeditionsschiff 
über die South Orkney-Inseln und 
die South Shetland-Inseln das 
Ziel, den Antarktischen Kontinent 
erreicht. Eine andere Welt - nicht 
allein für das Paar Feix, sondern 
auch für das Publikum am 11.02. 
um 19:30 im kath. Pfarrheim, 
Kirchweg 10 in Schirnding.
	 Bei „Fit für den Alltag - 

Ganzkörpertraining“ werden mit 
wohltuenden und herausfor-
dernden Übungen werden körper-
liche Leistungsfähigkeit, Fitness, 
Kraft, Beweglichkeit und Ausdau-
er verbessert. Sie lernen Ihre ei-
genen Leistungsgrenzen kennen 
und können diese erweitern. Mit 
vielfältigen Kräftigungs- und Deh-
nungsübungen, lernen Sie im Kurs 
verschiedene Möglichkeiten ken-
nen, Bewegungsmangel, Rücken-
beschwerden, Muskelverspan-
nungen sowie Muskelschwäche 
vorzubeugen. Sie werden vieles 
finden, was Freude macht, interes-
sant und spannend ist, wohltut, Ih-

re Gesundheit stärkt und Ihre Res-
sourcen für den (Arbeits-/Fami-
lien-) Alltag erweitert. Mitzubringen 
sind zu dem 10x stattfindenden 
Kurs Mattes Ganßmüller, der am 
07.02. um 10 Uhr beginnt, leichte 
Trainingsbekleidung, ein Getränk 
und eine Isomatte mit. Veranstal-
tungsort ist  die PhysioPraxis im 
Greimweg 1 in Hohenberg. Kran-
kenkassenförderung gemäß § 20 
SGB V ist möglich.
	 Mit meditativer Bewegungs-
kunst finden Sie Ihren Weg zum 
Wohlbefinden. Atem-Gleichge-
wichts- und Körperübungen brin-
gen Körper und Geist und Seele in 
Einklang. Qigong stärkt die Selbst-
heilungskräfte, verhilft zu mehr En-
ergie, geistiger Klarheit und schafft 
ein gesundes Gleichgewicht. Der 
Weg zum Wohlbefinden kann in 
jedem Alter beginnen. Es sind kei-
ne Vorkenntnisse erforderlich. Ani-
ta Dannhorn bringt Sie  ab 17.02., 
18:30 in acht Abenden ind der 
Turnhalle, Schulstraße 4 in Hohen-
berg auf den richtigen Weg. Bitte 
bringen Sie bequeme Kleidung, 
warme Socken und eine Decke 
mit.

THIERSHEIM: Stabata ist eine 
Intervalltrainingsmethode, bei der 
durch die hohe Intensität auf kur-
ze Zeit der Stoffwechsel angeregt 
wird. Dadurch wird deutlich mehr 
Köperfett nach de Training als 
während dem Training verbrannt. 
Dieses Training mit Karin Lang in 
der Schulturnhalle Thiersheim ist 
an Frauen als auch an Männer ge-
richtet. Er findet fünf Mal statt und 
beginnt am  06.02. um 19:00.
	 Wir backen wieder (1) mit 
Inge Legat in Leutenberg 7 am 
07.02. um 18:00. Sind Sie auf der 

Aktivitäten in den Orten der Brücken-Allianz

Lernen, Trainieren, Erleben
Die VHS lädt zum Mitmachen ein
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Suche nach neuen Rezepten für 
die nächste Kaffeetafel? Möch-
ten Sie Ihre Gäste mit ausgefal-
lenem Gebäck überraschen? Die 
beliebten Backkurse starten in ei-
ne neue Runde. Diesmal werden 
wir Mohrenköpfe, einen „Dreh-
Dich-um-Kuchen“ und einen Drei-
schichtkuchen backen. Inge Le-
gat wird wieder Schritt für Schritt 
die Zubereitung erklären und auch 
ihre Tricks für gutes Gelingen ver-
raten. Selbstverständlich gibt es 
auch die Rezepte dazu.
	 „Bier belebt alle Sinne“. 
Unter diesem Motto lernen Sie 
im Bierbraukurs an einer kleinen 
kupfernen Brauanlage alles über 
die Herstellung von Bier. Dabei 
heißt es viel riechen, fühlen und 
schmecken. Der Braukurs richtet 
sich an Frauen und Männer. Je-

der kann selbst Hand anlegen. Sie 
lernen bei Stefan Jakob viel über 
Hopfen und Malz und erfahren auf 
unterhaltsame Weise einiges über 
Bierstile, Biergeschichte und An-
ekdoten. Viel Spaß beim Verko-
sten mehrerer Biere aus exklusi-
ven Sommelier-Gläsern. Am En-
de winken eine Münchner Weiß-
wurstbrotzeit und ein flüssiges 
Geschenk für jeden. Der Kurs fin-
det ehem. Schulhaus Grafenreuth 
am 08.02. von 13:00 bis 18:00 
statt.
	 Das Küchlebacken ist eine 
schöne Tradition, ob zu Fasching, 
zu Familienfesten oder zur Kirch-
weih. Nach der Hefeteigherstel-
lung unter Anleitung von Ange-
lika Legat im ehem. Schulhaus 
Grafenreuth werden die Küchle 
ausgestochen und in heißem Fett 

ausgebacken und teilweise mit 
Hiffenmark oder Konfitüre gefüllt. 
Nach dem „Rausbacken“ werden 
die frischen Küchle mit einer Tas-
se Kaffee gekostet, aber nur wenn 
Sie am 15.02. von 13:30 bis 17 Uhr 
auch dabei sind.
	 Christina Preisinger weiht 
Sie im ehem. Schulhaus Grafen-
reuth in die Käseherstellung für 
Einsteiger am 24.02. von 18:000 
bis 21:00 ein. Käse zu Hause mit 
einfachen Mitteln selbst herstel-
len - in jeder Küche! Im Kurs wird 
die klassische Käseherstellung 
Schritt für Schritt erklärt und ge-
zeigt, wie es zudem möglich ist, 
Käse in nur einer Stunde selbst 
herzustellen. So entstehen im 
Handumdrehen Frisch-, Weich- 
und Hartkäse aus regionaler Kuh- 
oder Ziegenmilch. Zum Abschluss 
werden bereits fertige Käsesorten 
verkostet. 
	 Die Vhs-Werkstatt „Das 
Holzschemel“ hat am 28.02. von 
18:00 bis 21:00 im Werkraum der 
Grundschule Thiersheim geöffnet. 
Unter fachkundiger Anleitung von 
Thomas Sommerer wollen wir hier 
aus Massivholz einen Fußschemel 
bauen. Für die Heimwerkerpraxis 
lernen Sie nicht nur, wie man kor-
rekt und sicher Stemmeisen und 
Holzhammer bedient, sondern 
auch, wie erst über die Verbin-
dung von „Schlitz“ und „Zapfen“ 
aus Teilen das eine Werkstück 
wird. Zum Ende kann es im Wort-
sinn heißen: Ich leg dann mal die 
Füße hoch! Alles Werkzeug wird 
gestellt. Nur Zollstock und Blei-
stift wären mitzubringen. Die Ma-
terialkosten werden bei etwa € 
12,00 liegen.
	 Der Nähkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene mit Jennifer 
Silberhorn startet am 04.03. um 
19:00 und findet viermal statt. Die 
Einführung in das Arbeiten mit der 
Nähmaschine. Neben dem rich-
tigen Einfädeln und Regulieren der 
Fadenspannung, zeigt der Kurs, 
wie man Schnitte richtig „liest“, 
sie aus einem Magazin oder dem 
gekauften Schnitt kopiert   und 
später korrekt und platzsparend 
auf den Stoff überträgt. Damit 
sind die wichtigsten Schritte in die 
Welt des Nähens getan! Damit der 
Start dann wirklich gelingen kann, 
bringen Sie bitte ins ehem. Schul-

haus Grafenreuth mit eine Näh-
maschine, Schere, Faden, Stifte, 
Kreide, Schnittpapier und Line-
al sowie die Stoffe, an denen Sie 
sich erproben wollen.

THIERSTEIN: Selbstverteidi-
gung für Kinder findet ab  14.02. 
12x von 16:00 bis 17:30 mit Oliver 
Hoffmann in der Zentralhalle, 
Markgrafenstr. 2 statt. Der Kurs 
richtet sich an Kinder im Alter 6 
- 12 Jahren. Das Konzept so ein-
fach wie erfolgreich aus der Pra-
xis. Jeder kennt es noch aus der 
eigenen Schulzeit: Raufereien und 
Rangeleien waren an der Tages-
ordnung. Aus den Medien kann 
man entnehmen, dass die Ge-
waltbereitschaft der Jugendlichen 
gerade gegen kleinere, vermeint-
lich Schwächere rapide zugenom-
men hat. Wer sich zu helfen weiß, 
tritt selbstbewusster auf und kann 
schon im Vorfeld Konfliktsituati-
onen vermeiden. Die Kinder ler-
nen spielerisch sich effektiv ge-
gen einen potenziellen Angreifer 
zu verteidigen. Reflexe werden 
geschult, Selbstbewusstsein ge-
stärkt. Das Lösen von Griffen, 
Befreiung aus dem sogenann-
ten „Schwitzkasten“, was einem 
Angriff auf den Hals, Würgegriff 
gleichzusetzen ist, wird eben-
so geübt, wie das Abwehren von 
Schlägen und Tritten und noch 
einiges mehr. Mitzubringen: Bitte 
bringt bequeme Sportkleidung, 
ausreichend Getränke und feste 
Sportschuhe mit.

ANMELDUNGEN: 

ARZBERG:
Petra Seelig, Tel. 09233-40417
HÖCHSTÄDT/THIERSTEIN:
Denise Wagler, 09287-80051-20
VHS Fichtelgebirge / Selb
HOHENBERG/SCHIRNDING:
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-24
THIERSHEIM:
Stefanie Lehnert, Tel. 09233-77422-26 
Fragen/Anregungen:
Margit Hofmann, Tel. 09233-8352

P R E S S E M I T T E I L U N G
Überwuchs von Anpflanzungen

in den öffentlichen Verkehrsraum
Die Stadtverwaltung Arzberg appelliert an alle Grundstücksei-
gentümer und sonstige Nutzungsberechtigte darauf zu achten, 
dass von ihrem Grundstück keine Bäume, Büsche, Hecken 
oder Ähnliches in den öffentlichen Straßenraum hineinwach-
sen. Wir bitten, Ihr Grundstück auf Überwuchs zu überprüfen 
und gegebenenfalls zurück zu schneiden oder diese Arbeiten 
von einer beauftragten Person durchführen zu lassen. Sie als 
Grundstückseigentümer haften, falls durch den Überwuchs ein 
Unfall oder ein anderer Schaden verursacht wird.

Das freizuhaltende Lichtraumprofil (Durchgangs- bzw. Durch-
fahrtshöhe) beträgt 2,50 Meter Höhe für Geh- und Radwege 
sowie 4,50 Meter für Fahrbahnen. Die seitliche Begrenzung 
ist identisch mit der Straßenbegrenzungslinie bzw. der Grund-
stücksgrenze. Aber auch Straßenlaternen, Straßen- und Hyd-
rantenschilder und Verkehrszeichen dürfen von Pflanzen nicht 
verdeckt werden.
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Ein großartiger Erfolg war der 
Weihnachtsmarsch zugunsten 
von Brot für die Welt der evang. 
Kirchengemeinde Thiersheim 
– am Beginn des neuen Jahres 
ein wichtiger Termin im Kalender 
und die beste Möglichkeit die 
“Weihnachtspfunde” wieder los 
zu werden.
	 118 Personen gingen an 
den Start. Viele nutzten die 
Möglichkeit, die Andacht in der 
St. Ägidienkirche zu besuchen 
und machten sich dann auf 
den Weg. Der weitest angerei-
ste Teilnehmer war Pfarrer Sam 
Kost aus den USA. Jeder Wan-
derer bekam nach dem Entrich-
ten des Startgeldes, das – wie 
alle Jahre – der Aktion „Brot für 
die Welt“ zugutekommt, eine 

Streckenbeschreibung und eine 
Los-Nummer. Das Wetter war 
ideal zum Marschieren, teil-
weise spitzte sogar die Sonne 
durch und es blieb trocken. Die 
drei unterschiedlich langen Tou-
ren über die südlichen Ortsteile 
waren durch die Organisatoren 
sehr gut ausgeschildert. 
	 Am Nachmittag war der 
Gemeindesaal ein guter Treff-
punkt zum Kaffeetrinken mit le-
ckeren Kuchen und Torten. Hier 
gab es tatkräftige Unterstützung 
durch die Landjugend. Bei der 
Verlosung gab es Gutscheine 
und Sachpreise zu gewinnen. 
Der Wanderstab ging in diesem 
Jahr an den ältesten auswär-
tigen Teilnehmer, Herrn Walter 
Schirmer aus Kirchenlamitz.

Das Foto zeigt die Wanderer 
am Start nach der Wegandacht 
mit Pfarrerin Katja Schütz, Bür-
germeister Bernd Hofmann und 

den Organisatoren Sandra Rog-
ler, Sybille Sauerbrey und Udo 
Illing.

Zum dritten Mal machen am 
Samstag, 15. Februar, im Fa-
sching die Turngemeinschaft 
und der Arbeiterturnverein ge-
meinsame Sache für ihr Dorf 
und alle Faschingsfetischisten. 
Dann steigt ab 20 Uhr im Haus 
der Vereine wieder ein fetziger 
Dorffasching. Der Eintritt kostet 
wie im Vorjahr sechs Euro. Wer 
bis 21.30 Uhr kommt, erhält zu-
sätzlich einen Bargutschein. 

Der Partygemeinde einhei-
zen werden diesmal „Effi & 

Konsort’n“. Auftritte haben die 
TG-Prinzengarde, die „Alten 
Schachteln“ und das Männer-
ballett. Außerdem gibt es wie-
der eine reichhaltige Tombola 
mit tollen Preisen im Jugend-
raum.

An der ersten Theke wird Bier 
gezapft, am zweiten Tresen ist 
die Bar eingerichtet. Und natür-
lich werden auch die schönsten 
Masken prämiert, wobei auch 
unmaskierte Faschingsmuffel 
gerne mitfeiern dürfen.

Thiersheimer Weihnachtsmarsch

Unterwegs zugunsten von „Brot für die Welt“

Für Faschingsfetischisten und Faschingsmuffel

Höchstädter Dorffasching
von und mit Turngemeinschaft und Arbeiterturnverein

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
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